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zurttckgetanwerden können ? Auch bei uns ist ja die Zeit vorüber , in der ( leider )
so zahlreiche Schulmänner sich darin einig waren , daß das Ende der Deutsch¬
schrist unmittelbar bevorstände , daß der Schreibunterricht „ naturgemäß " mit
lateinischer Blockschrift zu beginnen habe und daß daraus alles andere ganz von
selbst solge . Warum sollen aber die Völker Europas , statt sich alle im Zeichen der
Antiqua zu treffen , sich nicht vielmehr darauf besinnen , daß die Romanen ja ihre
Lateinschrift , die Germanen aber ihre Deutschschrift und die Slaven vielleicht eine
ihrem Geiste angepaßte Ausbildungsform unserer europäischen Schrift benutzen
sollen ? Wie schlimm es ist , wenn man eine fremdem Geist angepaßte Schrift
durch Häkchen , Striche und Punkte über und unter der Linie für seinen Bedarf
zurechtzumachen bestrebt ist , zeigen besonders abschreckend die tschechische und die
rumänische Schrist , Wie zähe sich aber die deutsche , dem Volkscharakter angepaßte
Schrift trotz allgemein verbreiteter Benutzung der Lateinschrift doch noch behauptet ,

-beweist uns England , wo diese Schrist nicht nur hin und wieder als Zierschrift ,
sondern ( bei festlichen Gelegenheiten) auch heute noch für ganze Bücher benutzt wird .

Blätter der Franckeschen Stiftungen
Das von Obcrstudiendirektor i . R . Dr . Michaelis bearbeitete Heft 2 , Jahr¬

gang 1938 , ist erschienen . Das Heft umfaßt 38 Seiten und bringt eine Fülle
interessanter Aufsätze und Mitteilungen : Besonders zu erwähnen sind zwei an¬
schaulicheBerichte von Direktor Dr . Weise : „ Als Fluglciter im Sudetcnland "
und von Anstaltspfarrer Studicnrat Müller : „ Bilder aus dem Sudetenland " .
Ferner werden allgemein die Aufsätze : „ Friedrich Wilhelm I ., König von Preußen
und A . H . Franckc " von Prof . K . Weiske und : „ Von der Raturalienkammer der
FranckeschenStiftungen " von Oberstudiendirektor I) r . Michaelis interessieren . Es
wird über die Micdersehensfeier 1938 berichtet und eine besinnliche Rede von
Pfarrer Scharfe wiedergegeben . Anser Mitarbeiter Gymnasialobcrlehrer Beyer
brachte in lateinisch und deutsch : (Ärmsn «smisasvulars „ Lied zur Halbjahr¬
hundertfeier " (unter Verwendung von Horazstellen ) Proben seines Humors und
seiner Dichtkunst . Dann folgen : Fahrtcnberichte von Schülern über eine Reise
an die Küste Norwegens und eine Reise nach Griechenland. I) r . Aley widmet
Prof . Lindcmann, welcher nach 31jährigcr segensreicher Tätigkeit an der
Oberschule für Jungen (früher Oberrealschule) in den wohlverdienten Ruhestand
getreten ist , herzliche Worte des Dankes für sein erfolgreiches Wirken und gibt
einen eingehenden Bericht über die Abschiedsseier . Die ehemaligen Schüler des
Pädagogiums wird der Bericht von Studienrat Faltin besonders erfreuen . Die
„ Lcistungsttbersichten " zeigen uns , daß auch die jetzigen Schüler mit guten Erfolgen
sich dem Turnen und Sport widmen .

Wer das schöne Heft in die Hand nimmt , wird es mit Freude lesen .
Mögen die „ Blätter der FranckeschenStiftungen " stets so wie dieses schöne

Heft dazu "beitragen , alle ehemaligen Lehrer und Schüler in einer Gemeinschaft
zusammenzuschließen .

Dem Herausgeber Oberstudiendirektor Dr . Michaelis gebührt herzlicher
Dank und Anerkennung .

Edgar Rudolph .
Der Bezugspreis für 2 Hefte im Jahr beträgt 0 , 70 RM . einschl . Post -

gebühren . Bestellungen sind an uns zu richten ; der Betrag ist auf Konto „ Alte
Lateiner " , Leipzig , 223 0 » , zu überweisen .

Berücksichtigen Sie bitte die Geschäftshäuser und Gaststätten ,
die in unserem Jahrbuch durch Anzeigen vertreten sind !
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